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3. Kapıtel

Herbergshäufer .

Von Dr . EDUARD : SCHMITT .

Die Bezeichnung : „ Flerberecn - wird für eine nicht verimege Zahl von Unter

einander verfchtedenen Wohllihrtsanttalten und Gebäuden gebraucht .
Ua 111une lNch war die Herberge ( vom althechdeuug chen Aerberge beritatumend ) das kmal

ie Halfte des Mitteialters qt der alioe

von Guafthaus , Wirtshauss Geeron auch ‚Art 251, 5. 295 ) In alle ramaniichen

AAN .
Mit dem Aufblühen der Städte Im der zweiten Hültte des Mittelalters entwickelte lHch, muument¬

ch in Deut ! chland , ein Unterfchted Zzwilchen Herbergen im engeren Sime and Gualthöfen , Unter

erfteren verftäand man vorzuusweile eine Art von Guafwirtichant , welche nur Mür wandernde Hand¬

Werksgefchlen einer der mehrerer verwandter Zünite bealhmmt aan . Die zuwandernden Gleichen

Hinden in ihrer Herberge nicht nur ein Unterkonmmien , Tondern erhielten auch Arbeit nachges lefen

das Finlaser der Suldaten , HT aber delt der

meineren Bedentut

Sprachen üher ;

Zutleich kamen in diefe Wirtrchaften , die von einem Herbergsvater und einer Kerbergstutter ve
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